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Das Rektorat hat in seiner Sitzung vom 22.10.2026 folgende neue Fassung der „Richtlinie für Zahlungen 
aus dem Globalbudget, aus gleich zu behandelnden Mitteln und aus Drittmitteln“ samt Anhang (zuletzt 
verlautbart im Mitteilungsblatt vom 26.08.2020, 44.a Stück, 96. Sondernummer) beschlossen: 
 
 

Richtlinie für Zahlungen aus dem Globalbudget,  
aus gleich zu behandelnden Mitteln und aus Drittmitteln 

 
in der geänderten Fassung laut Rektoratsbeschluss vom 22.10.2026 

 
 
Inhalt: 
 
§ 1. Zielsetzung 
§ 2. Begriffsbestimmungen 
§ 3. Geltungsbereich 
§ 4. Hinweis auf Sanktionen 
§ 5. Verantwortlichkeiten 
§ 6. Abrechnungssachverhalte 
§ 7. Ausnahmefälle 
§ 8. Unberührt bleibende bzw. ergänzende Rechtsquellen 
§ 9. Inkrafttreten 
 
 
§ 1. Zielsetzung 
 
(1) Diese Richtlinie ergänzt die Bestimmungen im Universitätsgesetz 2002 (UG), in der 
Gebarungsrichtlinie und in der Budgetrichtlinie der Universität Graz. 
 
(2) Alle aus Budgetmitteln bezahlten Sachausgaben müssen im Zusammenhang mit den Tätigkeiten zur 
Erfüllung der Aufgaben der Universität gem. § 3 UG stehen. Die Budgetmittel sind nach den 
Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und Zweckmäßigkeit zu verwenden. Geschenke an 
universitäts-externe Organisationen und Personen sind nur in den Grenzen des Strafgesetzbuches und 
unter Bedachtnahme auf die Compliance-Richtlinie der Universität Graz zulässig. 
 
(3) Die im Anhang zu dieser Richtlinie angeführten Verwendungsarten bzw. Abrechnungssachverhalte 
haben demonstrativen Charakter. Die Richtlinie soll - ihrem Wesen entsprechend - eine generelle 
Anleitung für das Verhalten der Mitarbeiter:innen bieten. Sie sind daher auch auf nicht genannte, 
jedoch ähnliche bzw. vergleichbare Abrechnungssachverhalte anzuwenden. Im Zweifelsfall, ob dies für 
einen Sachverhalt zutrifft, entscheidet das für Finanzen zuständige Rektoratsmitglied . 
 
 
§ 2. Begriffsbestimmungen 
 
Diese Richtlinie regelt Ausgaben aus folgenden Mitteln: 
 
1. „Globalbudgetmittel“: Mittel aus dem Globalbudget des Bundes (Mittel aus abgeschlossener 
Leistungsvereinbarung inkl. Bezugserhöhungen, Mittel aus ehemaligen Studienbeitragsersätzen) 
sowie aus den Studienbeiträgen, die den Organisationseinheiten und den ihnen zugeordneten 
akademischen Einheiten sowie den Rektoratsmitgliedern und den ihnen zugeordneten Einheiten vom 
Rektorat gemäß der Richtlinie für die Budgetierung auf Global-Controlling (CO)-Kontierungen zur 
Verfügung gestellt werden. 
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2. „Drittmittel“: Mittel, die der Universität außerhalb des Globalbudgets zufließen. Von dieser 
Definition sind alle Gelder umfasst, die den Organisationseinheiten und deren zugeordneten 
akademischen Einheiten sowie Rektoratsmitgliedern und deren zugeordneten Einheiten für Vorhaben 
gemäß § 26 und § 27 Abs 1 UG auf Drittmittel-CO-Kontierungen (A26- bis A28-Innenaufträge) zur 
Verfügung stehen. In der Regel handelt es sich dabei um Mittel von nationalen oder internationalen 
öffentlichen Körperschaften (zB. EU, Bund, Länder, Gemeinden), nationalen oder internationalen 
Förderorganisationen sowie Mittel von privatwirtschaftlichen Betrieben. 
 
3. „Gleich wie die Globalbudgetmittel zu behandelnde Mittel“ sind sonstige Mittel, die nicht unter Z 
1 und Z 2 fallen, z.B. AMS-Beiträge, Kostenersätze des FWF (Overhead) und Auslobungen des Bundes 
(z.B. Hochschulraumstrukturmittel, Digitalisierung, Kooperationsverträge). 
 
4. „Einheiten“: Akademische Einheiten (Institute und fakultäre Zentren), Dekanate, 
Verwaltungseinheiten sowie universitäts-und fakultätsübergreifende Leistungsbereiche gemäß dem 
jeweils geltenden Organisationsplan der Universität Graz. 
 
 
§ 3. Geltungsbereich 
 
(1) Diese Richtlinie gilt, soweit dem nicht zwingend anzuwendende rechtliche Bestimmungen 
entgegenstehen, verbindlich für das gesamte wissenschaftliche und allgemeine Universitätspersonal. 
Diese Personen werden im Folgenden unabhängig von der rechtlichen Natur des 
Beschäftigungsverhältnisses als "Mitarbeiter:innen" bezeichnet. 
 
(2) Die Regelungen dieser Richtlinie gelten für alle aus den Globalbudgetmitteln und Drittmitteln 
gespeisten Kostenstellen und Innenaufträge der Universität Graz sowie für sonstige Mittel, die gleich 
wie die Globalbudget-Mittel zu behandeln sind. Ausgenommen von diesen Regelungen sind 
Ausgabenpositionen, die zwar aus Drittmitteln bezahlt werden, deren Refundierbarkeit aber explizit in 
der jeweiligen vertraglichen Grundlage aufgezählt wird. 
 
(3) Bei Projektmitteln aus Tätigkeiten gemäß § 26 UG (ad-personam-Projekte) handelt es sich um 
Vermögen, das in der Verfügungsgewalt der Projektleitung steht. Die Universität ist jedoch in einem 
treuhandähnlichen Vertragsverhältnis Verwalterin der Projektmittel. Für diese sind die nachstehenden 
Regeln daher sinngemäß anzuwenden. 
 
 
§ 4. Hinweis auf Sanktionen 
 
(1) Verstöße gegen diese Richtlinie können zu dienstrechtlichen, zivilrechtlichen und/oder 
strafrechtlichen Konsequenzen führen. 
 
(2) Alle MitarbeiterInnen der Universität Graz gelten jedenfalls als "Amtsträger:innen" nach dem 
Strafgesetzbuch (StGB). Insbesondere  dessen Regelungen über die Vorteilsannahme/Bestechlichkeit 
bzw. Vorteilszuwendung/Bestechung (siehe 22. Abschnitt des StGB)  kommen daher sowohl auf 
dienstliche Tätigkeiten im Rahmen der Hoheitsverwaltung als auch auf solche im Rahmen der 
Privatwirtschaftsverwaltung zur Anwendung. 
 
(3) Weiters wird auf die einschlägigen Bestimmungen im Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, 
Vertragsbedienstetengesetz und Angestelltengesetz hingewiesen, die im Falle der unberechtigten 
Zuwendung von Vermögensvorteilen dienstrechtliche Konsequenzen vorsehen. 
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§ 5. Verantwortlichkeiten 
 
(1) Leiter:innen von Organisationseinheiten und deren zugeordneten akademischen Einheiten bzw. 
Rektoratsmitglieder und die Leiter:innen der ihnen zugeordneten Einheiten sind für die Budgetmittel 
der betreffenden Einheit sowohl hinsichtlich des Betrages als auch hinsichtlich der Art der Verwendung 
verantwortlich. 
 
(2) Für die ordnungsgemäße Verwendung der Globalbudgetmittel, der Drittmittel und der gleich den 
Globalbudget-Mitteln zu behandelnden sonstigen Mittel richten sich die Zuständigkeiten der 
jeweiligen Anweisungsberechtigten nach der jeweils geltenden Budgetrichtlinie der Universität Graz. 
 
(3) Sollen Ausgaben zu Lasten von Aufträgen zur Abwicklung von laufenden Projekten erfolgen, ist zu 
beachten, dass hinsichtlich Verwendungszweck und Höhe der Ausgaben die zugrundeliegenden 
Bestimmungen der jeweiligen Auftrag- bzw. Fördergeber:innen einzuhalten sind. Verantwortlich dafür 
sind die jeweiligen Projektleiter:innen (§ 26 und § 27 UG). 
 
(4) Werden von der/dem Anweisungsberechtigten Ausgaben aus Globalbudgetmitteln entgegen dieser 
Richtlinie oder sonst rechtswidrig bezahlt, so ist die Universität Graz nach Maßgabe des 
Dienstnehmerhaftpflichtgesetzes berechtigt, die betreffenden Mittel von der/dem Verantwortlichen 
zurück zu fordern. Dasselbe gilt, wenn Globalbudgetmittel oder Drittmittel auf eine Art verwendet 
werden, die nicht der Erfüllung der Zwecke der betreffenden Organisationseinheit und der ihr 
zugeordneten akademischen Einheiten bzw. des betreffenden Rektoratsmitglieds und der ihm 
zugeordneten Einheiten dienen (§ 27 Abs 1 Z 5 UG). 
 
 
§ 6. Abrechnungssachverhalte 
 
Aus der Tabelle im ANHANG zu dieser Richtlinie geht demonstrativ hervor, welche 
Abrechnungssachverhalte zulässig bzw. nicht zulässig sind. In der Tabelle wird bei den einzelnen 
Sachverhalten jeweils zwischen Zahlungen aus Globalbudgetmitteln und/oder aus Drittmitteln 
unterschieden und es werden spezielle Durchführungserfordernisse/-hinweise angegeben. 
 
 
§ 7. Ausnahmefälle 
 
Bei einem Abrechnungssachverhalt, der von der im Anhang festgesetzten Vorgangsweise abweicht, ist 
vor dem Eingehen finanzieller Verpflichtungen über ein vom Rektorat zu definierendes Formular die 
Zustimmung des für Finanzen zuständigen Rektoratsmitglieds einzuholen. Das Formular ist auf der 
Intranet-Seite der Abteilung für Buchhaltung und Bilanzierung zur Verfügung zu stellen. 
 
 
§ 8. Unberührt bleibende bzw. ergänzende Rechtsquellen 
 
Alle bestehenden Bestimmungen in Gesetzen, Verordnungen oder Normen der kollektiven 
Rechtsgestaltung bleiben durch diese Richtlinie unberührt. Derartige Bestimmungen sind 
beispielsweise in folgenden Rechtsquellen enthalten: 

− Universitätsgesetz 2002 (UG), 

− Antikorruptionsstrafrecht (22. Abschnitt des StGB), 

− Beamten-Dienstrechtsgesetz, 

− Vertragsbedienstetengesetz, 

− Satzung der Universität Graz, 

− Universitäten-Kollektivvertrag, 
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− Beschaffungsrichtlinie für die zentrale und dezentrale Beschaffung, 

− Richtlinie des Rektorats betreffend den Drittmittel-Kostenersatz im Rahmen von Vorhaben 
nach §§ 26 – 28 Universitätsgesetz 2002 (UG) Drittmittel – Kostenersatz – Richtlinie (DM-KE-
RL), 

− Compliance-Richtlinie, 

− Reisevorschriften für MitarbeiterInnen von Vorhaben gem. § 26 UG und MitarbeiterInnen 
sowie LeiterInnen von Vorhaben gem. §§ 27–28 UG, 

− Richtlinie "Approbationsbefugnis für LeiterInnen von Akademischen Einheiten", 

− Richtlinie"Approbationsbefugnis für LeiterInnen von Verwaltungseinheiten", 

− Richtlinie des Rektorats betreffend den Drittmittel-Kostenersatz im Rahmen von Vorhaben 
nach §§ 26 – 28 Universitätsgesetz 2002 (UG) Drittmittel – Kostenersatz – Richtlinie (DM-KE-
RL), 

− Gebarungsrichtlinie, 

− Richtlinie über die Beschaffung, den Betrieb und die Verwendung von Dienstkraftfahrzeugen 
an der Universität Graz (Fuhrparkrichtlinie), 

− Richtlinie für das interne Kontrollsystem Betrieb des an der Universität Graz eingesetzten SAP-
Systems, 

− Richtlinie „Gewährung von Reisekostenzuschüssen an Angehörige des Wissen-schaftlichen 
Universitätspersonals“, 

− Richtlinie "Regelung der Stellvertretung und des Kontrollsystems im Bereich von 
Forschungsförderung und Auftragsforschung", 

− Budgetrichtlinie, 

− Betriebsvereinbarung für das wissenschaftliche Universitätspersonal über die 
Voraussetzungen und Modalitäten sowie die Höhe der Abgeltungen für Dienstreisen gemäß § 
4 Z 19 in Verbindung mit § 62 Abs. 3 Universitäten-KV, 

− Betriebsvereinbarung für das allgemeine Universitätspersonal über die Voraussetzungen und 
Modalitäten sowie die Höhe der Abgeltungen für Dienstreisen gemäß § 4 Z 19 in Verbindung 
mit § 62 Abs. 3 Universitäten-KV, 

− alle andere Betriebsvereinbarungen. 
 
 
§ 9. Inkrafttreten 
 
Diese Richtlinie tritt mit Ablauf des Tages der Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Universität Graz 
in Kraft. 
 
 

Der Rektor: 
Riedler 

 

 

 



1  Jedem Geschäftsvorfall muss ein/e Rechnung/Beleg zugrunde liegen, damit die Buchung nachvollziehbar und prüfbar ist. 
* Ja, sofern die Zahlung auch den Vorgaben des Fördergebers / der Fördergeberin entspricht.  
** Abgelöst durch das Prämiensystem 2026. Ausgenommen sind lediglich Zuwendungen der Universitätsleitung für bestimmte Mitarbeiter:innengruppen.  

Nr Abrechnungssachverhalt Beispiele 
Weitere Anforderungen 

(Durchführungshinweise)1 GB DM 

Ausdrücklich zulässige Sachverhalte 

1 
Bewirtung im Rahmen von Besprechungen (Einkauf 
Supermarkt, Bäckerei etc.) 

Tee, Kaffee, Milch, Zucker, Schokolade, Kekse, Gebäck 
etc. 

Keine Teilnehmer:innenliste 
notwendig 

Ja Ja* 

2 

Catering für interne und/oder externen 
Teilnehmer:innen  

Im Rahmen von Veranstaltungen, Workshops, 
Besprechungen, Kooperationstreffen, Tagung, 
Seminar, Konferenz, Projekttreffen, Hearing, 
Berufungen 

Keine Teilnehmer:innenliste 
notwendig, aber Information, ob 
externe Personen bewirtet wurden.   

Ja Ja* 

3 

Geschäftsessen am Dienstort in Restaurants (inkl. 
ortsüblichem Trinkgeld, max 10%) im 
ausschließlichen Interesse der Universität: 

- Mit externen Teilnehmer:innen 

- Mit internen Teilnehmer:innen in formellen 
Funktionen aus konkreten beruflichen Anlässen 
(Rektoratsmitglieder, Dekan:in, Leitungen 
akademische 
Einheiten/Abteilungen/Verwaltungseinheiten, 
Projektleitung gem. § 27 UG)  

 

Einladung von externen Kooperationspartner:innen, 
Gastvortragende, Projektpartner:innen, Studierende, 
Evaluator:innen, Proband:innen, Tagungs-/Workshop-
Teilnehmer:innen; Hearingteilnehmer:in, iZm 
Berufungsvorträgen,  
 
 
 

Keine regelmäßigen Einladungen, nur 
punktuell aus sehr konkretem, 
beruflichem Anlass. 
Die Auszahlung des 
Rechnungsbetrages erfolgt durch die 
Abteilung Buchhaltung & Bilanzierung. 
Die Prüfung der formalen Kriterien auf 
Grundlage dieser sowie weiterer 
interner Richtlinien - insbesondere der 
Compliance-Richtlinie - obliegt 
dem/der Anweisungsberechtigten. Es 
wird empfohlen, die jeweiligen 
Anlassfälle für den Fall einer Prüfung 
nachvollziehbar, dh Hinweis auf den 
Anlass und auf externe/interne 
Teilnehmer:innen, zu dokumentieren. 
Sind die Voraussetzungen eines 
Geschäftsessens nicht erfüllt, ist bei 
internen Teilnehmer:innen ein 
Sachbezug anzusetzen 

Ja Ja* 

 
4 

 

Geschäftsessen auf Dienstreisen Für Beispiele (Siehe Punkt 3) Für Geschäftsessen im Rahmen von 
Dienstreisen gelten dieselben Kriterien 
wie für Geschäftsessen am Dienstort 
(siehe Punkt 3). Sind die 
Voraussetzungen eines 
Geschäftsessens nicht erfüllt, ist bei 
internen Teilnehmer:innen keine 

Ja Ja* 



1  Jedem Geschäftsvorfall muss ein/e Rechnung/Beleg zugrunde liegen, damit die Buchung nachvollziehbar und prüfbar ist. 
* Ja, sofern die Zahlung auch den Vorgaben des Fördergebers / der Fördergeberin entspricht.  
** Abgelöst durch das Prämiensystem 2026. Ausgenommen sind lediglich Zuwendungen der Universitätsleitung für bestimmte Mitarbeiter:innengruppen.  

Refundierung oder Auszahlung 
möglich.  

5 

Personentransport 

- Gäste der Universität 

- Externe/Interne Teilnehmer:innen an 
Veranstaltungen, Besprechungen     

Taxifahrten, Shuttlebus, Öffentliche Verkehrsmittel Die Auszahlung von Dienstfahrten am 
Dienstort erfolgt über das 
Reisemanagement. 
 
Wird ein Bus oder sonstiger 
Shuttleservice organisiert, so erfolgt 
die Auszahlung über die Abteilung 
Buchhaltung & Bilanzierung.  
 
Eine Teilnehmer:innenliste ist zu 
übermitteln.  

Ja Ja* 

6 

Betriebsausflüge von Instituten, Abteilungen, 
Arbeitsgruppen etc im ortsüblichen und 
angemessenen Ausmaß 
  

Transport, Programm, Konsumation 
 
Dies ist abzugrenzen von Klausuren/Workshops wo 
inhaltlich und im Rahmen der Aufgaben und 
Verantwortlichkeiten gearbeitet wird. 

Die Auszahlung erfolgt über die 
Abteilung Buchhaltung & Bilanzierung.  
 
Im Rahmen der gesetzlichen Grenzen 
steuer- und sozialversicherungsfrei. 
 
Eine Teilnehmer:innenliste ist zu 
übermitteln. 

Ja Ja* 

 



1  Jedem Geschäftsvorfall muss ein/e Rechnung/Beleg zugrunde liegen, damit die Buchung nachvollziehbar und prüfbar ist. 
* Ja, sofern die Zahlung auch den Vorgaben des Fördergebers / der Fördergeberin entspricht.  
** Abgelöst durch das Prämiensystem 2026. Ausgenommen sind lediglich Zuwendungen der Universitätsleitung für bestimmte Mitarbeiter:innengruppen.  

7 

Instituts-/Abteilungsfeiern und Feste im ortsüblichen 
und angemessenen Ausmaß 

Weihnachtsfeier, Jubiläen, Pensionierung, 
Sommerfeste, Semesterausklang etc 
 

Im Rahmen der gesetzlichen Grenzen 
steuer- und sozialversicherungsfrei. 
 
Keine Teilnehmer:innenliste 
notwendig, aber Information, ob 
externe Personen bewirtet wurden.   

Ja Ja* 

8 

Workshop / Klausur (Team Retreat) mit 
überwiegendem fachlichem Hintergrund im 
ortsüblichen und angemessenen Ausmaß 

Transport, Programm, Konsumation Dienstreisen sind im Vorhinein zu 
beantragen. Eine Kostenübernahme 
erfolgt entsprechend der 
Betriebsvereinbarung für 
Dienstreisen/RGV 
 
Werden Kosten direkt von der 
Universität Graz bezahlt, so erfolgt die 
Zahlung über die Abteilung 
Buchhaltung & Bilanzierung.  
 
Eine Teilnehmer:innenliste ist zu 
übermitteln. 

Ja Ja* 

9 

Sachgeschenke für externe Personen 
 

Geschenke im Rahmen von  
Besuchen oder Lehrveranstaltungen, Vorträge und  
Ähnliches wie z.B. Blumen, Schokolade, Wein, Uni-
Merchandise etc 

Höchstgrenze lt Compliance Richtlinie 
(Wert 2026 = € 60,-)! 
 
Keine Gutscheine! 
 
Keine Teilnehmer:innenliste 
notwendig, aber Information, ob 
interne/externe Personen beschenkt 
wurden. 

Ja Ja* 

 



1  Jedem Geschäftsvorfall muss ein/e Rechnung/Beleg zugrunde liegen, damit die Buchung nachvollziehbar und prüfbar ist. 
* Ja, sofern die Zahlung auch den Vorgaben des Fördergebers / der Fördergeberin entspricht.  
** Abgelöst durch das Prämiensystem 2026. Ausgenommen sind lediglich Zuwendungen der Universitätsleitung für bestimmte Mitarbeiter:innengruppen.  

10 

Sonderfall: Geschenke/Gutscheine für 
Studienteilnehmer:innen 

Verlosung von Sachwerten unter 
Studienteilnehmer:innen 

Gutscheine in angemessener Höhe als 
Aufwandsentschädigung für die 
Teilnahme an Studien;  
Siehe dazu auch: Leitfaden der 
Abteilung Buchhaltung & Bilanzierung 
RWCO_L_40_Entschädigungen von 
ProbandInnen. 
 
Keine Teilnehmer:innenliste 
notwendig, aber Information, ob 
interne/externe Personen beschenkt 
wurden. 

Ja Ja* 

11 

Sachgeschenke für Mitarbeiter:innen zu 
persönlichen Anlässen im ortsüblichen und 
angemessenen Ausmaß 

Blumen, Schokolade, Wein, Uni-Merchandise etc 
 
 

Höchstgrenze lt Compliance Richtlinie 
(Wert 2026 = € 60,-)! 
 
Keine Gutscheine! 
 
Keine Teilnehmer:innenliste 
notwendig, aber Information, ob 
interne/externe Personen beschenkt 
wurden. 

Ja Ja* 

12 
Sozialraum/Küche 
 

Geschirr, Kaffeemaschine, Wasserkocher, Küchenrolle, 
Schwämme, Geschirrspül- und Reinigungsmittel etc 

Keine Lebensmittel! 
 
 

Ja Ja* 

13 
Behördlich empfohlene Impfungen im Kontext von 
beruflichen Auslandsaufenthalten 

Hepatitis Impfung bzw. weitere Impfungen auf Basis 
der behördlichen Empfehlung für berufliche 
Auslandsreisen,  

Abwicklung ausschließlich über die 
Dienstreise/RKZ-Abrechnung 

Ja Ja* 

 



1  Jedem Geschäftsvorfall muss ein/e Rechnung/Beleg zugrunde liegen, damit die Buchung nachvollziehbar und prüfbar ist. 
* Ja, sofern die Zahlung auch den Vorgaben des Fördergebers / der Fördergeberin entspricht.  
** Abgelöst durch das Prämiensystem 2026. Ausgenommen sind lediglich Zuwendungen der Universitätsleitung für bestimmte Mitarbeiter:innengruppen.  

14 

Visagebühren für Incoming Mitarbeiter:innen sowie 
für beruflich bedingte Auslandsaufenthalte 

Nicht gemeint sind die Gebühren für Kreditkarten Visagebühren für Incoming 
Mitarbeiter:innen: Auszahlung iRd 
Gehaltsabrechnung 
 
Visagebühren für beruflich bedingte 
Auslandsaufenthalte: Auszahlung 
ausschließlich über Dienstreise/RKZ-
Abrechnung 

Ja Ja* 

Ausdrücklich unzulässige Sachverhalte 

Nr Abrechnungssachverhalt Beispiele 
Weitere Anforderungen 

(Durchführungshinweise) 
GB DM 

1 
Sehbehelfe außerhalb des über die 
Wirtschaftsabteilung abgewickelten Kostenersatzes 
für Bildschirmarbeitsbrillen 

Brille, Linsen  Nein Nein 

2 
Strafen  Verkehrsstrafen, Parkstrafen, Strafen für Fahren ohne 

gültiges Ticket  
 Nein Nein 

3 
Gutscheine für externe und interne Personen mit 
Ausnahme Studienteilnehmer:innen 

Stadt Graz Gutscheine, Amazon Gutscheine, Pluxee 
Gutscheine, Buchgutscheine 

 Nein** Nein** 

4 

Verpflegungskosten auf Dienstreise/Freistellung bei 
genehmigtem Reisekostenzuschuss (RKZ) 

 Diese Kosten können, sofern darauf 
ein Anspruch besteht, ausschließlich 
im Rahmen der 
Reisekostenabrechnung 
(Tagesgebühren) geltend gemacht 
werden.  
Informationen zum Anspruch auf 
Kostenersatz für Verpflegungs- und 
Reisekosten: sind im 
Mitarbeiter:inneninformationssystem 

uniYOU aufrufbar.  

Nein Nein 
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